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Delacrausaz (Lausanne) dankt für die seiner Sektion erwiesene Ehre durch die Wahl
als Vorortsseklion.

Nachdem der abtretende Centralpräsident Marthaler die Delegierten ersucht, das Central-
komitee in seinen Funktionen stets nach Kräften zn unterstützen, erklärt er 10 Uhr 45 Min.
Schluß der Versammlung.

Namens der Delegiertenversammlung,
Der Sekretär: H. Vogt. Der Präsident: S. Marthaler.

sss
âà à lîklàl à lit 1^.-8.-8.

Unr INsseiudlès Aèiièrulu des dèlÛAuès do In 8ooiètè luilituiro snnitnirs suisse, «gui

eut lieu les 10 et 11 inni or. n Dausunno, In seotlo» cle Duusunuo n èts dosiZnoo
eenime „Vorort" pour l'exoroioo 1902/03. Onus son ussemldoo extrn-oräiuniro du 20 or.
elle n ooiuposo 1o ooiuitê oentrnl oommo suit:

NN. Voukz/serAent-mnsor, président; 1I0/l/öuöae/t v/e, serment, vies-
président; Delucraîtsas Vauk, onpornl, seorotniro; <?snkon Unstarre, fusilier, oaissier;
/Vrrin Don/«, iulirinier, adjoint.

Vouts In oorresponclnnoo oonoorunnt le oornito oeutrnl doit ôtro adresses n Nr.
DUona?'ri Vo»/?/, président oentrnl, p. n. Looiètè à'èleotrioitè Vsve^-Nontrsux, n Veve^,
nu n Nr. Dan/ Dào>'an«as, seoretniro oentrnl, p. n. 5, (lite Derrière, n Dnusnnns.

Du outre, In Looiète N.-8.-8. n noinine Nr. d/a»'//ra/sr, nnoien president oentrnl,
nveo Nr. /V»/?/, président notuel, ooinme msmlires du oonseil de surveillnnoe du seore-
tnrint oentrnl pour le servioe snnitnire volontaire.

Un no»» c/n com/td ce?«/?'«/ c/e /a Kociâ d/.-D-D,
De président: kill, poulzr. Do seoretniro: DsIaorauSâ?.

Mitteilung des Centralkomitees des Schweiz. Mil -San.-Bereins.
Durch die Delegiertenversammlung vom 10. und II. Niai wurde die Sektion Lausanne

für das Geschäftsjahr 1902/03 als Borortssektion bezeichnet. Sie hat in der außerordent-
lichen Sitzung vom 20. Mai das Centralkomitee bestellt, wie folgt:

Feldweibel Ed. P on ly, Präsident; Wachtm. Ch. Wyttenbach, Vizepräsident; Korp.
P. Delacrausaz, Sekretär; Füsil. G. G en ton, Kassier; Wärter L Perr in, Beisitzer.

Die für das Centralkomitee bestimmten Korrespondenzen sind zu adressieren an Hrn.
Centratpräsident Ed. Pouly, 8ooiêtê cUeleotrieito Vevö)--Nontreux, in Vevey, oder an
Hrn. Sekretär P. Delacrausaz, Ditè Derrière 5, in Lausanne.

Außerdem hat tue Delegiertenversammlung als Mitglieder des Aufsichtsrates des Central-
sckretariates für freiwilligen Sanitätsdienst bezeichnet: Hrn. Marthaler, gewes. Central-
Präsident, in Viel und Hrn. Pouly, Centralpräsident, in Vevey.

Namens des Centralkomitees des schweiz. Mil.-San.-Vereins,
Der Präsident: Ed. Pouly. Der Sekretär: P. Delacrausaz.

An die

Sektionen und Mitglieder des schnieh. kentrnimeins ooni Koten Kreuz.

Ans die freundliche Einladung der Kantonalsektion Bern vom Roten Kreuz hat die

Delegiertenversammlung in Basel die diesjährige Delegiertenversammlung nach Bern festgesetzt.

Die Direktion hat hiefür folgendes Programm aufgestellt:

Samstag den 28. Juni, abends 8 Uhr:
Iköude2-vou8 mit den Mitgliedern der Kanlonalsektion Bern in einem noch zu bestimmenden

Lokal. (Die Sektion Bern wird hiefür noch Spezial-Einladungen erlassen.)

Sonntag den 29. Juni, vormittags 11 Uhr präzis:
Delegiertenversammlung im Grotzratssaal (Rathaus) in Bern.
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T r a k t a n denliste:
1. Protokoll der letzten Delcgiertenversammlung.
2. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes und der Rechnung pro 1991.
3. Budget der Direktion und der einzelnen Departement pro 1992/03.
4. Mitteilung der Eingabe der Direktion an die Bundesversammlung beir. Anschluß der

freiwilligen Hülfe an den Armeesanilätsdienst.
5. Mißbrauch des „Roten Kreuzes." Referent: Hr. Oberst Haggenmacher aus Zürich.
6. Die internationale Konferenz der Vereine vom Roten Kreuz in St.

Petersburg (Mai 1992) Nelercnt: Hr. Oberst Dr. Mürset in Bern.
7. Wahl der Direktion pro 1992—95.*)

5) Der bisherige Präsident Hr. Dr. Stähclin erklärt bestimmt, eine Wiederwahl nicht annehmen zu
können.

8. Wahl des Rcchnungsrevisoralcs pro 1902.
9. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlnng

10. Allfällige Anträge, Anregungen der einzelnen Sektionen oder einzelner Mitglieder, resp.

Delegierter.
11. Unvorhergesehenes.

Nach der Sitzung findet für alle an der Delegieltenvcrsammlung Teilnehmenden ein

gemeinschaftliches Bankett im „Hotel Pfistern" statt.
Die Vorstände der Kantonal- und Lokalsektionen vom Roten Kreuz, der Bundesvorstand

des schweiz. Samariterbnndcs, das Centralkomitee der schweiz. Militärsanitätsvereine und der

Centralvoistand des schweiz. gemeinnützigen Fraurnvercins sind höflichst gebeten, an unter-
zeichneten Sekretär bis spätestens den 22. Juni nächst h in mitzuteilen:

a. Die Zahl ihrer gegenwärtigen Aktiv- und Passimitglieder;
1). die Namen der gemäß Z 9 unserer Statuten bestimmten Abgeordneten für die Dele-

giertenversammlung in Bern.
Mögen recht viele Mitglieder des schweiz. Centralvereincs, des schweiz. Samariterbnndcs,

des schweiz. Militärsanitätsvereins und des schweiz. gemeinnützigen Frauenvcreins der so freund-
lichen Einladung unserer Freunde und Gesinnungsgenossen in Bern Folge leisten.

A a ran, den 28. Mai 1902.
Für die Direktion des schweiz. Centralvereins vom Roten Kreuz,

Der Präsident: Dr. A. Stähelin. Der Sekretär: vr. meci. G. Schenke»'.

Nom Moten Kreuz.
mvmonin. Samstag den 28. und Sonntag den 29. Juni schweiz. Delegierten-

Versammlung in Bern mit wichtigen Traktandcn. Kein Verein versäume ohne dringen-
den Grund, seine Delegierten nach Bern zu entsenden.

Die Eingabe des Centralvereins vom Note» Krenz betreffend den Ausbau des Armee-
sanitätsdienstes für den Kriegsfall ist am 4. Juni in vorgeschriebener Weise der Bundes-
Versammlung eingereicht und verteilt worden und wird schon in den nächsten Tagen anläßlich
des Geschäftsberichtes des Militärdepartementes die Räte beschäftigen. In dieser Angelegenheit
sind im Nationalrat folgende Postulate eingereicht worden:

Postulat von Nationalrat Dr. Müller vom 9. Juni 1992: „Der Bundes-
rat wird eingeladen, zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten, ob nicht das für den Kriegs-
fall organisierte freiwillige Hülfsvereiuswesen auf dem Gesetzgebungswege enger an das Armee
sanitälswesen anzuschließen und namentlich auch behufs Ausbildung von zahlreicherem Kranken-
Pflegepersonal in ausgiebigerer Weise als bis dahin zn subventionieren sei."

Postulat von Nat.-Rat v. Steiger vom II. Juni 1902: „Der Bundesrat
wird eingeladen, über die Eingabe des schweiz. Centralvereins vom Roten Kreuz an die eidgen.
Räte vom 17. April 1992, betreffend die Organisation der freiwilligen Hülfe für den Kriegs-
fall, und insbesondere über die Verabfolgung einer Subvention an das Rote Kreuz zum
Zwecke der Organisation von Hülfskolonnen, der Beschaffung von Spitalmaterial nnd der

Ausbildung von Krankenpflegepersonal anläßlich der Beratung des Budgets pro 1993 Be-
richt und Antrag einzubringen."
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